
lichen Glaubens un der damıt erhobene heute noch aktuell?“ (S 92-109). Das
Anspruch auf eıgene Wahrheitsfindung ahrbuch 1St dem Andenken des Luther-
und Wahrheitsgestaltung“ S 110) torschers und Altpräsıdenten des Evange-

Jedenfalls sollte die Schrift überall dort lıschen Bundes, Heinrich Bornkamm, SC-
verwendet werden, die Schwarze widmet. Richard BoecklerTheologie thematiısıert und über die Apo-
rıen „weißer“ Theologie achgedacht WIrd.

HENKUNDEClaus Kemper
Wilhelm Kahle Gottfried apper Wzl-

helm Mauyurer | Martin Schmidt, Diıe DAÖkumenisches Gespräch wohin®? ahrbuch therische Kirche Geschichte und Gestal-
des Evangelıschen Bundes, Bd ten, and Wege ur Einheit der
Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen Kirche 1m Luthertum.
1977 112 Seıten. Brosch /,20

Kurt Schmidt-Clausen, Die LutherischeSeptember 1976 versammelte sıch der Kirche Geschichte und Gestalten, BandEvangelische und 1n Goslar seıner Vom Lutherischen Weltkonvent ZUGeneralversammlung. Thematisch diesmal Lutherischen eitbun:!
1mM Zeichen jener ökumenischen Stagna- Gütersloher Verlagshaus Gerd Mohn,tıon und Resignatıon, die NU: schon seıt Gütersloh 1976. 3472 bzw. RA Seiten.Jahren das Mıteinander der Kırchen kenn- Brosch. 28,— Je and.zeichnet: „Okumenisches Gespräch ‚>
hin?“ Ja, wohin? Die Frage auf lange Eıne Geschichte der weltweiten utheri-
eit WIr:! sS1e Begleiter seın ollte, schen Einigungsbestrebungen Zzu erstellen,
Ww1ıe 1er 1n den veröftentlichten Be1i- 1St das Ziel der Reihe ıe Lutherische

Kirche. Geschichte un Gestalten“, die sıchtragen, eine Herausforderung uns

leiben. Denn: „Bıs heute 1St die qOQrist- MIt den beiden angezeıgten Bänden VOTL-

ıche Okumene weIit mehr der Getahr stellt. Sıe bilden wıe einen Be-
einer vorschnellen Kanalısıerung ausge- zugsrahmen für das n Unternehmen.

als den Gefahren, die S1e 1n ıhrer Zunächst Band Die FE T:
Vieltalt un Verworrenheıit birgt. Be- „Vom Lutherischen Weltkonvent ZuU

strebungen, die mMOt10 oecumen1Cca, die Lutherischen eltbund“, ftast noch eın
ökumenische Bewegung, 1n ıne ductio Stück Zeitgeschichte, VvVon Kurt Schmidt-
oecumenı1Cca, 1n iıne ökumenische Füh- Clausen aufgrund ausgebreiteter Studien
rung, verwandeln, können asch ZuUur meisterhafter Darstellung gebracht.
Folge haben, daß eın Platzregen VO: dem „Eıne weltweit Zersireutie Gruppe kon-
Land, dem gehört un! das befruch- fessionsgleicher, isolierter Staats- und Frei-
ten soll, abgeleitet wird 1n eın Meer kirchen wırd eıiner Bekenntnis-, Dienst-
ewıjggleichen Hinundherwogens“ S 55% und Hilfsgemeinschaft“ (S 11) Wıe DC-

Heıiner Grote 1n „Grenzen VO  3 heute schieht das? Welches sind die indenden
Faktoren? Dıie Kraft VO]  3 Geschichte undund Wege VO:!  3 mOrgen. Eın Bericht VO:  ”3

der Arbeitstagung 1976 1N Goslar“ (S 31 Bekenntnis wird ebenso transparent Wwıe
bis 56) Die weıteren Beiträge des Bandes: die Fragen, Möglıchkeiten, ber auch Maäan-
Johannes Joachim Degenhardt und Ger- gel auf dem Gebiet des Organisatorischen,

die Macht VO  3 Vorurteilen ebenso wıe diehard Heıiuntze: „Okumenisches Gespräch
wohin?“ (S 5—30), Martın Schmidt: Herausforderungen durch Miıssıon, Dıa-
„Sichtbare Einheit un kirchliches Amt' O: un politische Konstellationen. Der

57—91), Erwin Mühlhaupt: „Jst Luther Band beschreibt gewissermaßen die eine
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Koordinate. Dıie andere beschreibt Band ratur”, Eduard Kneitel „Die olnisch-
Wege ZUr Einheit 1M Luthertum. Er 1St evangelische Missionsideologie“, Hans

Petrı1 „Die Geschichte der evangelischendas geschichtliche Gegenstück. Die Einzel-
themen hier: „Lutherische Einheit Von der Gemeinde Jassy 1n Rumänien bıs zu

Reformation bis ZU nde des Jahr- Ausbruch des Ersten Weltkriegs“ und Pe-
hunderts“ Wilhelm Kahle), „Verbindung ter Hauptmann „Armenische Kirchenfüh-
zwischen nordamerikanıschen und deut- Ter als (säste des Moskauer Patriarchats“.
schen Lutheranern“* Wilhelm Maurer), Harald Kruska berichtet ber die kirch-
„Rıngen lutherische Einheit 1n der Er- iıche Sıtuation 1n Polen, wobe1l INnan E1 -

weckungsbewegung“ (Martın chmidt), gänzend auf den 1974 gegründeten
„Von der ersten allgemeinen evangelisch- deutsch-polnischen Kontaktausschufß ZW1-
lutherischen Konferenz 1868 bis ZU)| Vor- schen dem Polnischen Ckumenischen Rat
abend des ersten lutherischen Weltkon- und dem Rat der EKD als eine Basıs der
vents“ (Wilhelm Kahle) und, wıe die ein- Stabilisierung und des Ausbaus zwiıischen-
drucksvolle Dokumentatıiıon einer welt- kirchlicher Beziehungen hinweisen MO|  a  chte.
weıten Kirche, eıine Von Gottfried Klap- Besonders grofß 1St jesmal die ahl der
pCI erstellte kirchenkundliche Übersicht
über 1e lutherischen Kıiırchen 1n der Rezensionen, die sıch 1n iıhrer achkundi-
Welt“ pCcCn Ausführlichkeit als ıne Bereicherung

Richard Boeckler des Bandes erweısen. Kg
Kirche ım ÖOsten. Studien ZUr Osteuropä1-

schen Kirchengeschichte und Kırchen- Orthodoxe Kirche Rumänıiens, (Hrsg.), De
un In Verbindung Mi1t dem ÖOst- la Theologie orthodoxe roumaıne des
kircheninstitut herausgegeben Von Ro- origines nOS Jours. Bukarest 1974
bert Stupperich. Band 1976 Van- 528 Seiten.
enhoeck Ruprecht, Göttingen 1976
192 Seiten. Leinwand 28,—.

Die Gewichtigkeiten ınnerhalb der
Orthodoxie verschieben sıch. Dabei BC-

Dıie soeben erschienene Ausgabe des Winnt die rumänische Orthodoxie zuneh-
mend Gewicht. War die russısche Ortho-bewährten Jahrbuchs führt ın Aufbau und

Gestaltung die bisherige Linie fort. Die doxie VO:  3 der Mıtte des Jh bıs Ar
Thematik 1St vielfältig Wwıe immer, Revolution theologisch führend, tat sı1e
faßt Vergangenheit un Gegenwart, sich seitdem, sieht ia  3 VO]  »3 der 1n Saılınt
Schwerpunkte in Kirche, Theologie, Kul- Serge 1n Parıs geleisteten Exilstheologie
£Iur und Staat, zieht große Linıen DCc- ab, der ıhr innewohnenden kreati-
schichtlicher Entwicklungen Aus un be- ven Kraft angesichts der Verkümmerung
taßt sich ebenso miıt detaillierten Einzel- iıhres wissenschaftlichen Instrumentarıums
darstellungen. Tıtel und Inhalt der Auf- und iıhrer Veröffentlichungsmöglichkeiten
satze bestätigen dies auch für den vorlie- schwer, große theologische Entwürte der
genden Band Hans-Heinrich Nolte „Die kirchlichen Oftentlichkeit vorzustellen.
Reaktion auf die spätpetrinische Altgläu- Der griechischen Theologie nutzt noch 1mM-
bigenbedrückung“, Ferdinand Feld- iIner die Achtung VOrTLT der geistlichen Tiefe
brugge „Die Rechtslage der Kirche 1in der der griechischen Kirchenväter, die sıch ın

Das Pressegesetz und der ‚Samız- Sprachkontinuität bis 1n die gegenwärtige
dat‘®. Irene Jablonowski „Kirche Lite- Theologie VO  ”3 Hellas auswirkt. ber die

Religion. Beobachtungen und kirchenkritische Radıkalität der jungen
Randbemerkungen eiınem Thema griechischen Generatıiıon zernagt die Sub-
Rande der heutigen sowJetrussischen ıte- der dortigen Orthodoxie. Die rumAa-
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